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DIe theologische Hochsc SCHAW; zwıischen dem ;DruC) theologische Bıl-
dung gewıssermaßen weckfre1 leisten und der otwendı  eit C1C berufsbezoge-

us!  ung hrerinnen und Lehrer 1tarbeıteriınnen und Miıtarbeıiter
pastoralen 1ens eICc vermiıttein DIie 1den vorlıegenden Publıkationen wenden
sich eindeutig der rage der theologischen Ausbildung VON hrerinnen und Lehrern

Eg2on Spiegel plädiert VOL dem Hıntergrund C1INCS 'oJe. erung des
Lehramtsstudiums der Vechtaer OCASChHule dıie Jementarisierung als hoch-
schuldıdaktıschen CAIUSSE "Konzentration auf das Wesentliche Hans Mendl
instruktiv dıe Inıtlatıven eCiINnem Netzwerk der Relıgionslehrer/innen-Bildung n der
Universıtät Passau ZUSahmmen und lıefert CINe hochschulpraktische Ilustration möglı-
cher Synergieeffekte der Lehrerbildung
Zunächst aber nach eC Egon Spiegel geht SCHL oJe. der VON gewohnten
und detaiılgenauen Gründlichkeit ahezu alle NUr denkbaren inze  gen dıe 19001
Zusammenhang MIt der Elementarisierung Lehramtsstudiengang enken SIN
werden erortert VON der bıldungspolitischen Notwendi:  eit der Elementarısierung
über dıe hochschuldidaktischen Rahmenbedingungen DIS Dıfferenzierung der
Lehrangebote reicht das emenspektrum und WIrd damıt dem selbst ges  n An-
SPIUC „Orientierungsrahmen“ bleten gerecht anche der dabe1 auftauchen-
den Einzelprobleme edürfen allerdings weıtergehender Forschungsarbeit Eın Beıispıiel
DIie Forderung, den lerenden „Kernwissen  d vermıiıttein wird ahrscheinlic!
VoNn allen theologischen Dıiszıplinen dıe Beantwortung der Frage aber weilche
Inhalte diesem „Kernwıssen  d zählen Sind WIrd vVermutlıc sehr unterschiedlic
aus  en Dieser erdacC| verwelst auf C1INe Notwendigkeıt auf dıie Egon Spiegel ledig-
ich CiNeT (28 124) hinweist Die uSar'  1  f  ‚g metho-
sch dıerten hochschuldidaktischen Elementarisierungsprozesses Ermittlung der
elementaren Strukturen der theologıschen Diszıplinen ı Anschluss und analog
den für den Relıgionsunterricht entwickelten Überlegungen VON arl Ernst ıpkow,
Friedrich Schweitzer STE| nach WIC VOL aus Die 1 der Curriculumdiskussion der
1970er S  'a aufgeworfene rage nach der wissenschaftlichen Begründbarkeit der
USW.; der zentralen hat bıs heute keine allgemeın einleuchtende und intersub-
jektiv nachvollziehbare Antwort rhalten DIie damals begonnenen Überlegungen, Z
Ciner olchen begründeten USW. Beıspiel mıt Von ischen
Strukturgittern gelangen SInd nach Versuchen wleder ß Sande verlaufen
Egon Spiegel konstatiert die Unverbundenheit Von erster und drıtter
(Aus)Bildungsphase 1esem Manko sıch Passauer ode Hans Mendl glie-
dert dıe Darstellung des Netzwerks sechs Iypen Wiıssenschaftliıche Forschungsbei-
ırage ZUT Sıtuation der Relıgionslehrer/innen ayern bılden das „Meta-Netz“ Leh-
rende der Theologischen Fakultät der Uniıversıität Passau skizzıeren den Beitrag ihres
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Werner ZSCH  ZSCH
Jeweiigen Faches Reliıgionslehrerausbildung („ Intra'Netz “) 9 Mitwirkende der
Ausbildung der ersten und zweıten Phase nehmen Stellung („Inter-Netz“ und INNO-
vatıve und bereıits praktizierte Möglıchkeiten der Qualitätsverbesserung werden EC-

(„Ideen-Ne: Schließlich sSchreıben 15 Religionslehrer/innen ihre Erfahrungen mıt
ihrer Ausbildung („Profil-Netz“). In der yse der Texte ommt dıe Forschergruppe

Hans Mendl professionalıtätstheoretischen Fragestellung, WIE spezifische
Rollenverständnis der Reliıgionslehrenden entwickelt werden und welchen ıtrag
die Ausbildung leisten Stringente und transparente Lehrangebote, die den
Gesellschaftsbezug der eologie und dıe Herausforderungen des Religionslehrerberufs
deutlich machen, SIN ebenso erTtTorderl1C| WIe Möglıchkeiten der selbstreflexiven
useinandersetzung mıt Lebens- und Glaubensfragen. Alle benen der Lehrerausbil-
dung sSind SCHAUSO vernetzen, WIeE die Lernbereiche Theologıe, Dıdaktık und Berufs-
roile ineinander verwoben SIN
Die diesem Buch gesammelten Beıträge machen deutlıch, dass eiıne qualitätssteigern-
de (Aus)Biıldung Engagement aller und Lernprozess C  ul  n rfordert
und dass für dıie Zukunft diıe interdiszıplinäre Zusammenarbeiıt der eologie sich
ausweiliten INUSS (ein anschaulıiches Beıspıiel hlıefert der Beıtrag des Moraltheologen
eter Fonk) Zuge der Modularısierungsanstrengungen den ochschulen wiırd dıe
Interdisziplinarıtät ohnehın zunehmen CS ist es. anregend lesen, WIe SIE ge-
hen
Jeder und jedem Lehrenden der Theologie empfehle ich den ıtrag des Jlerenden
Roland Dummer: Er zelgt, dass CS sich lohnt, die Studiıerendenwahrnehmung die
Verbesserung der und Lernarrangements fruchtbar machen.
Das Buch VON Hans Mendl stimuliert dıe Innovatıonen, das Buch VON Egon Spiegel be-
schreıbt die wünschenswertenS, 1des wichtige Beıträge der Leh-
rerbildungsarbeit.
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